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Sehr geehrte Verbandsmitglieder, liebe Berufskollegen,  
 
 
der Silomais ist geerntet, das Wintergetreide gesät und die Uhren wieder umgestellt. Das Jahr 
neigt sich dem Ende zu und wir sollten die kürzeren Tage und vorweihnachtliche Zeit nützen, um 
uns von den langen , arbeitsreichen Sommertagen zu erholen und mit der Familie Kraft für ein 
neues Jahr mit neuen Herausforderungen zu tanken.  
 
Die Erntedankfeste fielen  heuer Corona -bedingt leider aus . Trotzdem sollten wir aber dankbar 
sein, wie ich finde, für ein sehr gutes Jahr hinsichtlich der Erträge auf unseren Äckern und Wie-
sen. Der in den Fr¿hlingswochen prophezeite òHitzesommerò blieb zumindest in unserer Region 
aus ! Immerhin etwas Regen kam zum richtigen Zeitpunkt. Somit konnten wir gute Getreideerträge 
einfa hren und gehen mit gefüllten Silos und reichlich Vorräten in den kommenden Winter. Auch 
extreme Unwetter , wie wir sie in den letzten Jahren teils in unseren Fluren erlebt haben, blieben 
uns erspart. Gott sei Dank!  
 
Dennoch haben wir weiterhin ein Defizit an Wasser! Dieses haben vor allem die Waldbesitzer 
unter uns auch in diesem Sommer wieder zu spüren bekomm en. Ständige Kontrollgänge durch 
die Bestände und sofortiges Handeln bei Befall waren und sind nötig, um ein Ausbreiten des 
Borkenkäfers einzudämmen. Die Preise für das anfallende Holz sind leider im Keller. Auch hier 
ist ein Umbau unserer Waldbestände auf grund der Wetterverhältnisse nötig, um den Wald lang-
fristig für die nächste Generation zu erhalten.  
 
Das Coronavirus  ist und bleibt ein großes Thema. Nach dem Abflauen  im Sommer  steigen nun 
die Infektionszahlen wieder drastisch an und zwingen erneut große  Schlachtbetriebe zum Still-
stand. Dies wirkt sich nicht nur auf die Schlachtpreise aus, sondern könnte auch tierschutzrele-
vante Folgen haben. Es lässt sich nur hoffen, dass ein landesweiter Lockdown vermieden werden 
kann, um größere Schäden und Ausfälle in  unserer Landwirtschaft als auch in allen anderen 
Branchen zu verhindern.  
 
Unsere Schweinehalter werden nun noch vor ein weiteres Problem gestellt. Die Afrikanische 
Schweinepest (ASP) hat die deutsche Grenze überschritten und ist, wie erwartet, nun auch b ei 
uns ein großes Thema. Durch den darauffolgenden Wegfall des asiatischen Marktes sanken die 
Erzeugerpreise drastisch. Nun gilt es auch hier, die Ausbreitung des Virus einzudämmen, um 
große Schäden durch Bestandskeulungen der positiven Betriebe und die da raus resultierende 
Handelseinschränkungen in der Sperrzone zu vermeiden.  
 
Trotz allem wünsche ich Ihnen und Ihrer Familie weiterhin alles Gute für Ihren Betrieb und vor 
allem viel Gesundheit! Nutzen Sie die bevorstehende ăstadeò Zeit, um mit Ihrer Familie etwas Ruhe 
einkehren zu lassen.  
 
Der VLF hat für das kommende Halbjahr keine weiteren Veranstaltungen organisiert, um die Ge-
sundheit der Mitglieder nicht zu gefährden sowie eine weitere Ausbreitung des Virus zu unterbin-
den. Ich hoffe hier auf Ihr Verstän dnis. Wichtige Informationsveranstaltungen, wie die Bekannt-
machung der neu überarbeiteten Düngeverordnung, werden bekanntgegeben.  
 
Ich hoffe, dass wir dann für den Sommer 2021 wieder ein Programm an interessanten Fortbildun-

gen und Seminaren anbieten könne n.  
 
 

Johannes Wiedenmann  
Vorsitzender  
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ăJede Krise birgt auch eine Chanceò 

 

Hamsterkªufe, leere Regale, Ausverkauf von Toilettenpapier, Nudeln oder Hefeé  

Wer hätte sich das am Jahres anfang  vorstellen können, dass im wohlstandsdominierten Deutschland die 
Grundversorgung der Bürger in Gefahr gerät ? Die gewohnt vollen Regale in den Supermärkten waren plötz-

lich keine Selbstverständlichkeit mehr und der eine oder andere stellte sich  vielleicht  die Frage : Wer erzeugt 

eigentlich meine Nahrungsmittel ? 

Es hat ein Umdenken eingesetzt und das war auch dringend notwendig ! Mehr Menschen schätzen wieder 

die Erzeugung und den Markt vor der Haustür : ăHier  weiß  ich , was ich bekomme  und das krisensicher. ò 

Zud em ermöglich t der  Einkauf in der Region auch das Überleben des Produzenten und sicher t  die Arbeits-
plätze im eigenen Land. Das hat auch etwas mit Nachhaltigkeit zu tun und der Verbraucher hat dies offen-

sichtlich auch erkannt.  

Einige Landwirte haben ihre Chance gesehen und investiert. Ob in einen Hofladen oder in Kühlautomaten. 

Milch, Eier, Wurst - und Fleischwaren, Karto ffeln und Gemüse, die Palette an Produkten in der Direktver-

marktung nimmt laufend zu.  Wer als Landwirt in die Direktvermarktung einsteig en und Geld verdienen 
will, muss die Wünsche des Kunden kennen und darauf eingehen. Es bedarf auch einer Bewerbung des 

eigenen Angebots. Die ăMund-zu-Mund -Propagandaò ist dabei sicher ganz wichtig.  

 

Ihr vlf möchte , solange die Corona -Pandemie die Verbandsaktivitäten stark einschränkt , auf den Seiten des 

Rundbriefs, wo Sie gewohnt sind, Reiseberichte oder Rückblicke über sta ttgefundene kulturelle und fachli-

che Veranstaltungen zu lesen, Mitgliedsbetriebe vorstellen. Beginnen werden wir diese Serie ð und was 
bietet sich so kurz vor der beginnenden Advents - und Weihnachtszeit besser an ð mit einem Mitglied, der 

unter anderem Chr istbäume produziert und diese regional vermarktet.  

Dr. Reinhard Bader  
Geschäftsführer  

 
 

Regionale Vermarktung ð den eigenen Markt erschließen  

 

Beschleunigt durch die Coronakrise hat die regionale Vermarktung von landwirtschaftlichen Produkten  

einen großen Aufschwung  erfahren . Verbraucher versorgen  sich wieder regional . Die Herausforderung für 

die Landwirtschaft ist hierbei, dass sich jeder Neueinsteiger seine eigene Vermarktungsnische aufbaut. Ein-
fach die Vermarktungsstrategie des Nachbarbetri ebes zu übernehmen , ist hier wenig hilfreich. Ziel muss 

sein , mit eine m hohen Qualitätsstandar d das Vertrauen des Verbrauchers zu gewinnen. Hierfür müssen 

alle Familienmitglieder des Hofes hinter dem eingeschlagene n Weg stehen.  

 

Dem Betrieb Müller in Groß kötz ist dies erfolgreich gelungen. Neben Kartoffeln hat d er Ackerbaubetrieb in 
den letzten Jahre n den Anbau und die Vermarktung von Christbäumen immer weiter ausgebaut. Der Be-

trieb ist bayernweit einer von 400, die sich mit dem Weihnachtsbaumanbau beschäf tigen.  

 

Auf fünf Hektar Kulturfläche werden die Christbäume ausschließlich für die Direktvermarktung produziert.  

Alles beginnt im Frühjahr mit dem Setzen der dreijährigen Nordmanntannen, welche im Verkauf einen 

Marktanteil von 90% haben. Diese werden mit einer zweireihigen Pflanzmaschine halbautomatisch im Ver-
band 1,25m x 1,25m gepflanzt. Bei der Flächenauswahl ist ein besonderes Augenmerk auf eine  geschützte 

Lage u nd einen niedrigen ph -Wert von ca. 6,0 zu legen.  

Zwischen den Reihen wird eine Mulchgrasmischung eingesät, diese wird im Jahresverlauf dreimal mit ei-

nem Spezialtraktor gemulcht. Im Frontanbau dieses 80cm breiten Traktors ist eine abgeschirmte Reihen-

spritze angebaut, um in den ersten Standjahren den Boden  zwischen den Bäumen offenzuhalten. Dieses 
Anbausystem hat sich bewährt, da durch den Bewuchs zwischen den Reihen die Bodenerosion verhindert 

und gleichzeitig Humus aufgebaut wird. In der Reihe herrscht aber durch den offenen Boden noch so viel 

Thermik, da ss die Jungpflanzen einen leichten Spätfrost überstehen. Wobei wir bei den Hauptanbaurisiken 

des Christbaumanbau sind : Diese sind starke Winterfröste im Februar nach einem milden Winter, die Spät-

fröste im Frühjahr und natürlich der Hagel im Sommer, welcher  eine Kultur , die acht bis zehn Jahre Stand-

zeit besitzt , total zerstören kann.  Die Düngung der Kulturen erfolgt im Frühjahr mit einem stabilisierten 
Volldünger, der nach Bedarf mit Hilfe von Bodenproben und Nadelanalyse zusammengestellt wird. Verein-

zelt mü ssen auch Bäume gegen Läuse behandelt werden. Dies geschieht mit biologischen Insektiziden, da 

die Kunden sehr sensibel sind gegenüber behandelten Christbäumen.  

Der vlf und die Landwirtschaft im Jahr 2020  
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Da heute das Idealbild des Weihnachtsbaumes relativ schlank und dicht ist und ein natürlich g ewachsener 

Baum kaum mehr Anhänger findet , ist der Schnitt der Bäume einer der wichtigsten Arbeitsschritte, die 
auch die meiste Zeit in Anspruch nimmt. Es bedarf viel Erfahrung und Fingerspitzengefühl , um einen na-

türlich aussehenden, harmonisch gewachsenen  Baum mit einer schönen Färbung zu produzieren. Um ei-

nen hohen Anteil vermarktungsfähiger Bäume zu erhalten , werden deshalb auf dem Betrieb Müller zahlrei-

che Schnittmaßnahmen durchgeführt.  Im 4./5. Standjahr wird einmalig der Stumpfschnitt maschinell 

ausg eführt. Hierbei werden oberhalb de s Boden s auf 25 cm Höhe alle Äste entfernt, um eine bessere Kul-
turdurchlüftung zu erreichen und somit Pilzerkrankungen vorzubeugen.  

 

Im selben Jahr werden die Nordmanntannen einmalig mit der Heckenschere in eine pyramiden artige  Form 

geschnitten. Danach muss der Baum jährlich im oberen Astkranz reduziert werden, damit die Bäume diese 

Form behalten. Ebenso wird mit einer Spezialzange jährlich die Rinde der Spitze leicht verletzt , um das 

Höhenwachstum zu reduzieren.  
 

Anfang Dezember werden die Christbäume dann mit der Motorsäge gefällt und mit einem Verpackungsau-

tomaten eingenetzt, um sie vor Beschädigungen beim Transport zu schützen. In der Verkaufssaison müssen 

dann alle Familienmitglieder sowie weitere Aushilfskräfte mithe lfen , die Bäume zu vermarkten. Verkauft 

werden die Weihnachtsbäume auf dem Hof in Kötz und auf weiteren Verkaufsstellen in der näheren Umge-
bung. Fehlende Mengen oder ein Zuviel wird unter den Christbaumanbauern gehandelt.  

 

Die Zeiten , als die Christbäume v on Durchforstungen aus dem Wald stamm ten, sind längst vorbei. Die 

Christbäume werden heute größtenteils in spezialisierten Betrieben angebaut, die durch ihre aktive Ver-

marktung ihr Einkommen sichern. Chancen und Nischen sind in der Direktvermarktung zahlre ich vorhan-

den. Es heißt , sie zu erkennen und für sich zu n ützen.  

 

 

Christbaumkulturen des Betriebs Müller  

Michael Müller  
Großkötz  
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Neuzugänge  
 
Konrad Josef, Hausen  

 

 

Wir gratulieren zum Jubiläumsgeburtstag  

 
zum 90.  Kopp Erwin, Langenhaslach  

Pfäffle Selma, Offingen  

Prade Hildegard, Winterbach  

Rampp Leonhard, Waltenhausen  

Schilling Alois, Memmenhausen  

  
zum 85.  Benz Walli, Ettlishofen  

Brandt Brigitte, Waltenhausen  

Dietrich Karl, Breitenthal  

Engelhard Ludwig, Attenhofen  

Haas Michael, Burgau  
Horber Michael, Autenried  

Huber Johann, Attenhofen  

Jehle Fanny, Weißenhorn  

Mussack August, Aletshausen  

Ramsteiner Georg, Pfaffenhofen  

Rösch Emilie, Kadeltshofen  
Stetter Johann, Beuren  

  

zum 80.  Adä Erna, Balmertshofen  

Brückner Franz, Günzburg  

Flumm Paul, Riedhausen  
Fritz Gerta, Jettingen -Scheppach  

Geiger Leonhard, Opferstetten  

Grötzinger Anni, Jedelhausen  

Holl Hermann, Roth  

Knaier Konrad, Silheim  

Lecheler Andreas, Oberegg  
Linder Georg, Deubach  

Lutzenberger Maria, Ellzee  

Mayer Irmgard, Burgau  

Rampp Fritz, Aletshausen  

Rau Anneliese, Gerlenhofen  
Rittler Nikolaus, Ingstetten  

Rothermel Josef, Ellerbach  

Saumweber Anna, Hafenhofen  

Sauter Anni, Ingstetten  

Schlumpp Fanny, Ritzisried  

Schmid Anton, Biberach  
Schmid Rosemarie, Kadeltshofen  

Stelzle Wilhelm, Reisensburg  

Wiedemann Jo hann, Oberreichenbach  

Zimmermann Emma, Autenried  

  
zum 75.  

 

 

 

 

 

Bader Herbert, Unterwiesenbach  

Botzenhardt Hans, Steinheim  

Dirr Hans, Erbishofen  

Eberhardt Hansjörg, Steinheim  

Gwaltsleiter Josef, Landensberg  

Hartmann Nikolaus, Obenhausen  

zum 75.  Herrmann Otto, Steinheim  

Keller Franziska, Breitenthal  

Mayer Karin, Krumbach  
Neusser Franz, Jettingen -Scheppach  

Prestele Alois, Thal  

Schäfer Anton, Kadeltshofen  

Schwarz Hans, Wettenhausen  

Sonntag Josef, Nordholz  
Springer Kurt, Weißenhorn  

  

zum 70.  Baur Monika, Bubenhausen  

Brauchle Käthe, Burlafingen  

Deisenhofer Alfons, Waldkirch  

Fischer Klaus, Jedesheim  
Grüner Josef, Biberach  

Hägele Ingeborg, Gerlenhofen  

Haid Centa, Hafenhofen  

Heil Franz, Oberroth  

Holzinger Georg, Konzenberg  
Hopp Johanna, Biberach  

Hörmann Ludwig, Edelstetten  

Hoser Georg, Gundremmingen  

Joos Roswitha, Waldstetten  

Kempfle Albert, Ichenhausen  

Maucher Albert, Mindelzell  
Nusser Theodor, Schwaighofen  

Prestele Albert, Witzighausen  

Ruf Josef, Remshart  

Sailer Johanna, Berg  

Sauter Gabriele, Kissendorf  
Scheffler Hans, Burlafingen  

Schlosser Karl Gerhard, Hilberts hs.  

Schmid Ulri ch, Limbach  

Schwarz Franz, Limbach  

Schwarz Gertrud, Wettenhausen  

Weikmann Ludwig, Stoffenried  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wir trauern um unsere verstorbenen  

Mitglieder  

 

Folgende Todesfälle wurden uns bekannt:  
 

Ahr Josef, Illereichen  

Bader Hermann, Haldenwang  

Demeter Anton, Haldenwang  

Geiger Ulrich Georg, Obergessertshausen  

Holzinger Michael, Konzenberg  

Ketterle Josef, Oberwaldbach  
Konrad Georg, Hausen  

Krauss Hans, Riedhausen  

Madel Franz, Oxenbronn  

Pfauth Frieda, Bühl  

Ritter Lorenz, Emershofen  

Römer Ottilie,  Biberach  
Weber Johann, Kötz  

Wegele Konrad, Gerlenhofen  

Wiedemann Johann, Oberreichenbach  

Wörz Alois, Waltenhausen  

Zeh Xaver, Burlafingen  
Ziegler Josef und Helga, Wattenweiler  

 

Verbandsinformationen  
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Nachruf für Otto Sandler  

Am 2. Juni 2020 verstarb im gesegneten Alter von 94 Jahren der ehemalige Amtsleiter des Amt es für Land-

wirtschaft und Ernährung  Weißenhorn LD Otto Sandler in seiner Heimatgemeinde Babenhausen. Bis we-

nige Monate vor dem Ableben konnte der Verstorbene  in voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen 

Hobbys, insbesondere in seinem Nutzgarten, nachgehen. Bei der Trauerfeier in der Pfarrkirche Babenhau-
sen ð die aufgrund der Coronakrise im engsten Familien - und Bekanntenkreis stattfand ð wurde in ein em 

Rückblick der Lebenslauf von Otto Sandler nochmals lebendig. In Seitendorf im Sudetenland am 

13.05.1926 geboren , erlebte der Verstorbene als Soldat noch das Ende des 2. Weltkrieges mit und kam 

1946 nach der Gefangenschaft ð bedingt durch die Austreibung  - zu seinen Eltern nach Thannhau-

sen/ Landk reis Günzburg.  
 

Nach der landwirtschaftlichen Lehre und dem Studium der Agrarwissenschaften in Freising -Weihenstephan 

entschloss sich Otto Sandler für d en Staatsdienst in der Landwirt schaftsverwaltung. Den zweijäh rigen Vor-

bereitungsdienst schloss er mit dem Staatsexamen ab und kam anschließend 1954 als Landwirtschaftsas-

sessor an das LWA Babenhausen. Neben der Lehrtätigkeit war die produktionstechnische Beratung zur 

Steigerung der Erträge und Erhöhung des Selbstvers orgungsgrades in der BRD angesichts der schreckli-
chen Nachkriegszeit mit Hungersnöten die Hauptaufgabe in der Beratung. Im Zuge der Gebiets - und Bera-

tungsreform 1972 wurde das LWA Babenhausen aufgelöst und Otto Sandler wechselte mit dem Großteil 

des dortig en Personals an das für den vergrößerten Landkreis Neu -Ulm zuständige AfL Weißenhorn. Als 

Abteilungsleiter für Pflanzenbau/Pflanzenschutz kamen zusätzliche Aufgaben im Natur - und Umweltschutz 

dazu. Als 1985 LD Dr. Schröppel in den Ruhestand trat , wurde Ott o Sandler die Amtsleitung übertragen, 
die er bis  zu seiner Pensionierung im Jahr  1990 ausübte.  

 

Sein Wegbegleiter , LD a.D. Franz -Xaver Mayershofer , gab bei der Trauerfeier einen ausführlichen Bericht 

über den Werdegang und die einzelnen Stationen seiner La ufbahn als landwirtschaftlicher Berater in der 

Landwirtschaftsverwaltung. Als Zeichen der Dankbarkeit für die 36jährige Tätigkeit im Staatsdienst wurde 

ein Kranz mit der ăweiÇblauen Schleifeò am Urnengrab niedergelegt.  
 

Für den Verband der Landwirtschafts berater Bayern (VELA) und den Bezirksverband Schwaben ð dem der 

Verstorbene über Jahrzehnte angehörte ð sprach der Redner seiner Ehefrau und den Angehörigen die auf-

richtige Anteilnahme aus.  

 
 
 

 
 

Franz -Xaver Mayershofer   
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vlf -Veranstaltungen in Zeiten von Corona  

 

Täglich werden wir aus den Medien darüber infor-

miert, dass die 7 -Tages-Werte scheinbar unauf-
haltsam steigen. Augenblicklich haben auch die 

Landkreise Günzburg und Neu -Ulm die ă100-

Marke ò überschritten . Wir gelten damit als Risiko -

Gebiet für Corona. Das sind aber nur die nackten 

Zahlen. Tatsache ist, dass auch in den Kranken-

häusern die Intensivbetten mit Corona -Patienten 
zunehmend mehr belegt sind  und leider auch die 

Todesraten steigen . Die vlf -Vorstandschaft hat 

sich deshalb zum Schutz seiner Mitglieder dazu 

entschlossen, bis auf Weiteres keine Präsenz -Ver-

anstaltungen mehr abzuhalten . 
  

Aufgrund der aktuellen Neuerungen der Dünge-

verordnung era chten wir es unter strenger Beach-

tung aller Hygienemaßnahmen hingegen für not-

wendig, Informations - bzw. Diskussionsveranstal-

tungen anzubieten. Näheres entnehmen Sie bitte 
nachstehender Vorankündigung.  

 

Unsere ăJubilareò werden vermutlich traurig sein, 

wenn  wir auch die Jahrgangstreffen im Januar 

2021 nicht abhalten können. Wir werden Sie nicht 
vergessen. Wenn die Pandemie es zulässt, werden 

wir die Jubiläumstreffen nach holen . 

Auch die Jahreshauptversammlung 2021 werden 

wir nicht abhalten. Die Mitgliedervers ammlung im 

Jahr 2022 wird dann den Geschäfts - und Kassen-

bericht von zwei Jahren umfassen.  
 

 

Vorankündigung:  

 
Informationsveranstaltungen zur Ausweisung 

von mit Nitrat belasteten und eutrophierten 

Gebieten  

Der vlf  wird gemeinsam mit Maschinenring und 

BBV in den Monaten Januar und Februar 2021 

Informationsveranstaltungen organisieren , die die  
neue Ausweisung von roten (mit Nitrat belasteten) 

und gelben (eutrophierten) Gebieten und die zu-

sätzlichen Anforderungen an d ie Landwirtschaft  

zum Thema haben . Unter Federführung des AELF 

Krumbach und unter Mitwirkung des Wasserwirt-
schaftsamtes stehen  u.a. die Ausweisung der Ge-

bietskulissen, die Auflagen in den belasteten Ge-

bieten und Anpassungsmöglichkeiten für die 

Landwirte au f dem Programm. Ort und Termin der 

Veranstaltungen entnehmen Sie bitte der Tages-

presse, dem vlf -Terminkalender  oder ganz neu: 
dem Agrarterminkalender.  

 

Der neue Agrarterminkalender   

für Veranstaltungen in den Landkreisen Günz-

burg und Neu -Ulm . 

 

Gemeinsam mit anderen Dienstleistern stellt auch 

der vlf seine Veranstaltung shinweise  im neuen Ag-

rarterminkalender online. Unter der Seite 

www.agrarkalender.com  sind für Sie nun alle re-

gionalen Termine für die Landwirtschaft über-

sichtlich dargestellt. Dami t entgeht Ihnen kein 

wichtiger Veranstaltungstermin mehr.  

Dr. Reinhard Bader  

Geschäftsführer  

 

 

 
 

 

 

Neuausrichtung und Modernisierung der Land-

wirtschaftsverwaltung  
 

Die Anforderungen der Gesellschaft an die Land-

wirtschaft haben sich in den letzten Jahren spür-

bar verändert. Die Betriebe stehen vor völlig 

neuen Fragestellungen und Herausforderungen. 

Treiber dieser Entwicklung ist eine stärkere Fo-
kussierung auf Themen wie die Anpassung an den 

Klimawandel, das Tierwohl, der Schutz der natür-

lichen Ressourcen und der Biodiversität sowie die 

Digitalisierung. Auch der Beratungsbedarf der 

Landwirte ist jetzt ein anderer als noch vor einem 
Jahr zehnt.  

 

Um Sie als Landwirtinnen und Landwirte bei die-

sen Herausforderungen besser zu unterstützen 

und den Dialog zur Landwirtschaft sowie mit der 

Gesellschaft zu optimieren, hat das Bayerische 
Kabinett eine Neuausrichtung der Landwirt-

schaftsverwaltung und  der Ämter beschlossen. 

Dabei wird der Fokus darauf  gelegt, dass an den 

Ämtern wieder verstärkt ein Komplettangebot für 

Hoheitsvollzug, Beratung, Gemeinwohl, Ökoland-
bau und Diversifizierung für die Landwirte ange-

vlf -Veranstaltungen  
 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten mit Landwirtschafts -
schule  
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boten wird. Die bisher von den Fachzentren a nge-

botenen Beratungsthemen gehen dabei überwie-

gend in den Verantwortungsbereich der Ämter 
über. Die Fachzentren werden aufgelöst, es wird 

nur mehr wenige überregional zuständige Sachge-

biete geben.  

 

Um bayernweit vergleichbare Strukturen zu erhal-
ten, wird d ie Zahl der Ämter von 47 auf 32 redu-

ziert. Hierzu fusionieren 30 bisherige Ämter mit 

Ihren Nachbarämtern, 17 bleiben in Ihrer bisheri-

gen Gebietsausformung bestehen.  

 

Im Gesamtprozess werden auch die Landwirt-
schaftsschulen, Abteilung Landwirtschaft , dem 

kün ftigen Bedarf angepasst. Ziel ist es, hierbei die 

Effektivität, Verlässlichkeit und Qualität der 

Schulen zu erhöhen. In der Prognose geht man für 

den künftigen und nachhaltigen Besuch der 
Landwirtschaftsschule von etwa 400 Studieren-

den im ersten Semester aus. Daraus ergeben sich 

bayernweit 20 Standorte für Landwirtschafts-

schulen (inkl. 2 Öko -Fachschulen), Abteil ung 

Landwirtschaft (bisher 27 Standorte). Diese 20 

Standorte werden dann jährlich ein erstes Semes-
ter eröffnen. Damit wird den Studierenden und 

Lehrkräften Klarheit und Verlässlichkeit geboten.  

 

Leider verlieren wir mit der Anpassung der Schul-

standorte, Abteilung  Landwirtschaft , zwei für  Mit-
telschwaben günstig gelegene und in der Ausbil-

dung erfolgreiche Schulstandorte in Mindelheim 

und Augsburg. Diese Entscheidung wurde natür-

lich von verschiedenen Seiten intensiv hinterfragt. 

Bei der Abwägung aller zu berüc ksichtigenden 

Faktoren wurde diese Entscheidung allerdings be-
stätigt. Für einen Teil der zukünftigen Fachschü-

ler werden sich somit leider auch etwas längere 

Wegstrecken ergeben, die es aber auf jeden Fall 

Wert sind, um sich auf eine zukünftige Betriebs-

leit eraufgabe bestens vorzubereiten. Damit ver-
bleiben für unsere Region als nächstgelegene 

Schulstandorte Wertingen, Kaufbeuren und 

Kempten.  

 

Der vlf und unser Amt werden auch zukünftig bei 

Bildung und Beratung zu den Herausforderungen 
in der Landwirtschaft vi ele Schnittstellen haben 

und möglichst erfolgreich für unsere Landwirte 

zusammenarbeiten. Daher möchte ich für Sie als 

vlf -Mitglieder hiermit die konkreten Auswirkun-

gen für unser Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (AELF) Krumbach zusammenfassen:  

 

¶ Das AELF Krumbach und das AELF Min-

delheim werden zum neuen AELF Krum-

bach -Mindelheim zusammengelegt. Die 

Zuständigkeit erstreckt sich damit auf die 

drei Landkreise Günzburg, Neu -Ulm und 
Unterallgäu  sowie die kreisfreie Stadt 

Memmingen.  

¶ Beide bisherigen Am tsstandorte bleiben 

erhalten. Die Erreichbarkeit der Verwal-

tung ist damit für die Landwirte gewähr-

leistet.  

¶ Die Landwirtschaftsschulen , Abteilung 
Hauswirtschaft , bleiben bestehen. Damit 

kann auch der Studiengang Hauswirt-

schaft an der Landwirtschaftsschule i n 

Krumbach weiterhin angeboten werden.  

¶ Die beiden Abteilungen ăFºrderungò sowie 

ăBildung und Beratungò bleiben erhalten. 

Sie werden insbesondere bei den Themen 
gestärkt und können somit auf regionale 

Besonderheiten eingehen.  

¶ Wir bündeln Aufgaben in einer A bteilung 

ăPr¿fungen und Kontrollenò. Hierin geht 

auch ein nennenswerter Aufgabenanteil 

unseres bisherigen Fachzentrums ăAg-
rarºkologieò sowie des Pr¿fdienstes auf. 

¶ Stichtag für die Umsetzung der Neuaus-

richtung wird der 1. Juli 2021 sein.  

 

Im Ergebnis der Ne uausrichtung entsteht eine 

Struktur mit 32 schlagkräftigen, einheitlichen 

und größeren ÄELF, wobei alle Ämterstandorte er-
halten bleiben. Mit dieser neuen Struktur lässt 

sich schneller agieren, die Wirtschaftlichkeit ver-

bessern und zugleich lassen sich Pers onalres-

sourcen in wichtige und gesellschaftlich gefor-

derte Aufgabenbereiche umsetzen. Diese werden 
insbesondere für die fachspezifische regionale Be-

ratung, Bildung und Information der Landwirte 

und der Gesellschaft eingesetzt.  

 

Das AELF Krumbach -Mindelheim  ist künftig um-

fassender Ansprechpartner für alle wesentlichen 
Themen in seinem Amtsgebiet. In nachfolgender 

Tabelle sind einige Eckdaten des künftigen Amtes 

dargestellt.  

 

  

AELF Krum-
bach 

AELF Mindelheim 
AELF Krumbach-

Mindelheim 

  (Lkr. GZ, NU) (Lkr. UA + MM) (ab 01.07.2021) 

     
Bevölkerung 300.000 190.000 490.000 

Ldw. Betriebe 1.880 2.220 4.100 

Gebietsfl., km2 1.278 1.300 2.578 

LF, ha 62.000 75.000 137.000 

Wald, ha 35.500 32.500 68.000 

 

 
Axel Heiß  

Behördenleiter  
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Milchvieh - und Bäuerinnentage  als Online -Se-

minare  

 

Aus gegebenem Anlass bietet das Fachzentrum 

Rinderhaltung heuer die Milchvieh - und Bäuerin-

nentage als Online -Seminare an.  
 

Die Seminare sind kostenfrei, lediglich für die 

technische Ausstattung und das Aufrechterhalten 

einer zeitgemäßen Internetverbindung haben die 

Teilnehmer selber zu sorgen. In den meisten Fäl-
len verfügen die Milchviehhalter über entspre-

chende Voraussetzunge n (Stichwort: Flatrate). So-

mit besteht kein nennenswertes Risiko, wenn man 

sich anmeldet. Unsere Empfehlung: Einfach mal 

ausprobieren! Nachdem auch wir erst damit Er-

fahrung sammeln müssen, können auch wir kei-
nen reibungslosen Ablauf versprechen. Deshalb 

sollte man ălocker f¿r spontane Problemeò seiné.  

 

Je nach Thema dauern die Seminare ca. 1 Stunde 

bis zu maximal 2 Stunden.  
 

Auch, wenn wir es als Behelf sehen, gibt es als Ne-

beneffekt dennoch einige Vorteile bei diesem Sys-

tem: Nachdem man zu Hause bleiben kann, gehen 

wir davon aus, dass man dies gut in den Tagesab-

lauf auf dem Betrieb integrieren kann. Zudem hat 
man die Mºglichkeit, ăseineò Themen gezielter 

auszuwªhlen und einem ăCrash-Kurs -Charakterò 

wird entgegengewirkt.   

 

Für eine Teilnahme ist es notwen dig, sich im Vor-
feld vom eigenen E -MAIL aus  anzumelden (siehe 

unten). Die Teilnehmer erhalten dann rechtzeitig 

vor dem Seminar ebenfalls per Mail die entspre-

chenden Zugangscodes inklusive Beschreibung, 

wie der Einstieg Schritt für Schritt zu erfolgen hat.  

 
Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, über Mik-

rophon oder per Chat  Fragen zu stellen, auf die 

der  Referent eingehen kann.  

 

Folgende Themen werden angeboten:  
 

- Mit ăselektivem Trockenstellen ò den 

Einsatz von Antibiotika sinnvoll reduzie-

ren  

  

 o Nicht mehr für jede Kuh einen Trocken-
steller  - unter welchen Voraussetzungen 

kann dies funktionieren?  

 o Wie geht man dabei vor, ohne Euter-

probleme in der Herde zu bekommen ? 

 o Lohnt es sich für den Betrieb?  

 o Praxiserfahrungen zu dem Verfahren  

  

 Referentin: Melanie Jakob , L fL Grub  

Termin:   Donnerstag, 19. November 2020,  
              13:30 Uhr  

 

- Betriebliche  Eigenkontrolle der Tierge-

rechtigkeit in der Rinderhaltung  

  
 o Was besagt die betriebliche Eigenkon-

trolle nach § 11 Abs. 8 Tierschutzgesetz?  

 o Was sind die im Gesetzestext erwähnten 

tierbezogene Indikatoren?  

 o Aktueller Stand zur ăgesetzeskonformen 

Durchf¿hrungò 
 o Vorstellung verschiedener Systeme, wel-

che die Durchführung der betrieblichen 

Eigenkontrolle unterstützen  

   

 Referentin: Sarah Seiler , LfL  Grub  
Termin : Mittwoch, 25. November 2020,  

             13 :30 Uhr  

 

- Tipps und Tricks zum LKV -Herdenmana-

ger   

  
 o Professionelles Arbeiten mit dem LKV-

Herdenmanager  

 o Hinweise zur Bedienung und zu den 

Möglichkeiten  

   
 Referent/in: LKV Fütterungsberater/in  

Termin : Mittwoch, 02. Dezember 2020,  

             13.30 Uhr  

 

- Rehkitzrettung bei der Grünlandmahd ð 

ăMªhknigge" 
  

 o Handlungsempfehlungen zur tierscho-

nenden Mahd  

   

 Referent: Stefan Thurner , LfL Freising  
Termin : Donnerstag, 21. Januar 2021,  

             13 :30 Uhr  

 

- Silierseminar  

  

 o Grundlagen der Futterkonservierung  
 o Mit Kenntnis der Zusammenhänge  

gelungene Silage erzeugen  

   

 Referentin: Barbara Misthilger , LfL Grub  

Termin:  Mittwoch, 27. Januar 2021,  
             13 :30 Uhr  

 

Die Anmeldung muss spätestens 8 Tage vor dem 

Seminartermin erfolgen!  Bei zu geringer Anmel-

dung werden die jeweiligen  Seminare abgesagt. 

Bei Überzeichnung (es gibt technisch bedingt 
auch eine max. Teilnehmerzahl) wird über eine 

Fortbildungen / Termine  
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Wiederholung des betroffenen Themas berat-

schlagt. Anmeldung mit Angabe des gewünschten 

Themas  nur per Mail möglich unter:  
poststelle@aelf -mh.bayern.de  

 
 
Handlettering - das kunstvolle Schreiben  

Workshop "Tafeln & Schilder - schön gestalten"  

 

Von Hand gezeichnete und beschriftete Werbeta-

feln sind Ihre persönliche Visitenkarte.  

Beim Seminar am 14.  Jan uar 20 21 erlernen Sie 
als Teilnehmer verschiedene Varianten der Be-

schriftung von Werbetafeln mit individuellem De-

sign. Wie lassen sich Werbetafeln schnell und an-

schaulich gestalten? Mit einfachen Kniffen und 

Tricks sowie etwas Übung entstehen kreative und 
kosten günstige Hingucker, die sich gezielt für Ihre 

Marketingstrategie einsetzen lassen.  

Die Teilnehmer gestalten unter fachlicher Anlei-

tung von Illustratorin Line Wittemann aus Müns-

ter eigene Tafeln und Schilder und lernen ein 

schönes Schriftbild zu erstellen.  
Übungstafeln, Kreidestifte und sonstige Materia-

lien werden im Rahmen der Teilnehmergebühr zur 

Verfügung gestellt. Die Teilnehmer bringen ein 

kleines Einmachglas als Wasserglas mit!  

 
Dauer: 10.00 bis 16.00 Uhr (inkl. ca. 1 Stunde 

Mittagspause)  

Seminarkoste n: 80 Euro incl. Materialien  

 

Anmeldung unter: www.weiterbildung.bayern.de 

oder www.aelf -kr.bayern.de  
 

Mitveranstalter: Hofdirekt  

 

Eva Vidal  
AELF Krumbach  

Tel. 08282 9007 -1514,  
 Fax. 08282 9007 -77,  

eva.vidal@aelf -kr.bayern. de 

 
 
 
 

 
 

Aktuelles aus der Berufsausbildung Land-

wirt/in  

 
Abschlussprüfung 2020  

 

Vieles war neu und alles war anders für die Prüf-

linge des Jahrgangs 2020. Wegen einer Änderung 

im Berufsbildungsgesetz mussten erstmalig alle 

betrieblichen Aufgaben durch drei Prüfer bewertet 
werden. Aber damit nicht genug: Die durch die 

Corona -Pandemie ve rursachten Hygienebestim-

mungen zwangen ebenfalls dazu, neue Wege zu 

beschreiten. So fanden die Prüfungen erstmalig 

auf den Ausbildungsbetrieben bzw. den elterli-

chen Betrieben statt. Die Auszubildenden und 
BiLa -Teilnehmer mussten sich auf insgesamt acht 

Auf gaben vorbereiten, von denen dann zwei zur 

Durchführung kamen. Positiv wurden dabei der 

zusätzliche Lerneffekt und die gewohnte Umge-

bung beurteilt. Nicht so gut kam vor allem bei den 
Ausbildern der Vorbereitungsaufwand an. Mit 

dem Prüfungsablauf hatten sow ohl die Prüfer als 

auch die Prüflinge keine Schwierigkeiten. Dies 

spiegelt sich auch in der Gesamtnote von 2,96 wi-

der, die damit leicht besser als das langjährige 

Mittel lag. Bei den Auszubildenden hatte mit einer 
Gesamtnote von 1,64 Tobias Schempp  aus Wein-

ried die Nase vorne (Ausbilder: Marcus Käufler, 

Weiler). Auf ihn folgte Stefanie Baur  aus Türk-

heim, (Ausbilder: Werner Baur, Türkheim) und 

Fabian Kraft  aus Reichling/LL (Ausbilderin: An-
gelika Stetter, Herbishofen). Gesamtbester mit ei-

nem Notenschnitt v on 1,47 war BiLa -Teilnehmer 

Maximilian Meßner  aus Günz. Herzlichen Glück-

wunsch auch allen anderen Absolventen! Für das 

beste Berichtsheft erhielt Marie Bombeck aus Ell-

zee von Bildungsberater Markus Hofmann ein 
kleines Präsent überreicht. Darüber freute sic h 

auch Ausbilder Stephan Sepp aus Böhen.  

 

 
 

 

Ausbildungszahlen 2020/2021  

 
Stabil sind weiterhin die Ausbildungszahlen im 

Bereich des Berufsbildungsamtes Mindelheim. 

Insgesamt befinden sich zurzeit 81 junge Leute in 

der Ausbildung zum Landwirt.  

 

 

2020/21 Vorjahr

3 0 19 22 37

5 5 19 29 22

4 4 20 28 25

2 0 0 2 1

14 9 58 81 85gesamt

BGJ

2. Ausbildungsjahr

3./4. Ausbildungsjahr

FH Dual

gesamt
Günzburg Neu-Ulm UnterallgäuHeimatlandkreis

Ausbildung und Beratung  
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Gut besucht ist auch die hiesige Berufsschule. Ne-

ben 24 BGJ -Schülern werden 28 Jungen und 

Mädchen in der 11. Klasse und 25 in der 12. 

Klasse unterrichtet.  

 

 
 

 

 

Bildungsprogramm Landwirt  

 

Das Bildungsprogramm Landwirt, kurz BiLa, fin-
det ebenfalls regen Zuspruch. Bedingt durch die 

Abstandsregelungen konnten diesmal allerdings 

nur 15 Teilnehmer neu zugelassen werden. Die 

Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-

ten Krumbach und Mindelheim bieten das Pro-
gramm seit vielen Jahren gemeinsam an.  

 

 

Ansprechpartner für Berufsausbildung und Bil-

dungsprogramm Landwirt:  

 
Markus Hofmann  

Hallstattstr. 1  
87719 Mindelheim  

Tel. 08261 9919 -4027 oder 9919 -0 
markus.hofmann@aelf -mh.bayern.de  

 
 

 

Abschlussprüfung Hauswirtschaft 2020  

 

Zur Berufsabschlussprüfung Hauswirtschaft sind 
91 Prüflinge an 11 Standorten angetreten. Davon 

haben 5 eine Duale -Ausbildung absolviert. Auf 

Grund der unsicheren Situation im späten Früh-

jahr wurden viele Prüfungstermine verschoben 

und entzerrt. In diesem J ahr gab es so viele Prü-

fungsorte wie noch nie. Die Zeugnisse und Urkun-

den wurden größtenteils an den Schulen durch 
Bildungsberaterin Birgit Steinacker vom AELF 

Augsburg verliehen, da eine Freisprechungsfeier 

nicht stattfinden konnte.  

 

 
Aktuelles aus der Ha uswirtschaft  

 

Sechs Auszubildende haben im September 2020 

im Dienstgebiet mit der dualen Berufsausbildung 

begonnen. Insgesamt gibt es in den drei Ausbil-

dungsjahren aktuell 18 Auszubildende in der du-
alen Ausbildung im Dienstgebiet.  Wir freuen uns 

darüber , vier neue Ausbildungsbetriebe in diesem 

Jahr anerkannt zu haben.  

Praktisches Können ist auf dem Arbeitsmarkt wei-

terhin hoch anerkannt! Es besteht die Möglich-
keit , von der 10. oder 11. Klasse Berufsfachschule 

in duale Ausbildung zu wechseln und Erfahrung 

in der realen Arbeitswelt zu sammeln und zu ver-

tiefen.  

 

 
Novellierung der Ausbildungsverordnung 

Hauswirtschaft  

 

Zum 01.08.2020 ist die neue Ausbildungsverord-

nung zum Hauswirtschafter / zur Hauswirtschaf-
terin in Kraft getreten. Die bestehende Verord-

nung wurde überarbeitet und den aktuellen An-

forderungen der Arbeitswelt angepasst.  Es gibt ei-

nige wesentliche Neuerung en, die wir hier kurz 

zusammenfassen und vorstellen. Es gibt nun drei 

Schwerpunkte in der Ausbildung , die in personen-
betreuende, ser viceorientierte und ländlich -agra-

rische Dienstleistungen eingeteilt sind. Nach einer 

schwerpunktübergreifenden Ausbildung wird im 

3. Ausbildungsjahr der Fokus auf den Schwer-

punkt gelegt.  

In den Prüfungen ändern sich mit der neuen Aus-

bildungsverordnung vers chiedene Punkte. In der 

Zwischenprüfung wird es ein situatives Fachge-

spräch bezogen auf die konkrete Prüfungssitua-

tion während der Durchführung geben. Die Ab-

schlussprüfung gliedert sich in die schriftliche 
Prüfung (drei Fächer ), den betrieblichen Auftrag 

und die praktische Prüfung. Dabei ersetzt der be-

triebliche Auftrag eine der beiden bisher geforder-

ten praktischen Prüfungsaufgaben und bezieht 

sich auf den gewählten Schwerpunkt. Der betrieb-
liche Auftrag bezieht sich auf eine betriebliche All-

tagssituation u nd kann verglichen werden mit 

dem Gesellenstück in anderen Berufen. In einem 

festgelegten Zeitraum von 24 Arbeitsstunden 

plant, erledigt und dokumentiert der Prüfling den 

Auftrag. Dies wird anschließend dem Prüfungs-
ausschuss präsentiert.  

2019-21 7 5 22

2020-22 7 0 8

14 5 30gesamt

34

49

Bildungsprogramm

Landwirt

(BiLa)

Heimatlandkreis Günzburg Neu-Ulm Unterallgäu gesamt

15
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Die ersten Prüfung en in dieser Form werden im 

Sommer 2021 an der Teilzeitschule Friedberg, 

Teilzeitschule Krumbach und beim VSB Augsburg 
stattfinden. Die Auszubildenden , die diesen 

Herbst mit der Ausbildung begonnen haben, wer-

den nach drei Jahren Ausbildung im Sommer 

2023 n ach der neuen Ausbildungsverordnung ge-

prüft.  
Anna Hirschfelder  

Bildungsberatung Hauswirtschaft  
AELF Augsburg  

 
 
 

Meist erprüfung in der Hauswirtschaft  

 

7 neue Meisterinnen in der Hauswirtschaft kön-

nen in Schwaben im Jahr 2020 verzeichnet wer-

den, 2 davon wohnen im Landkreis Günzburg. 
Leider darf heuer keine zentrale Meisterfeier statt-

finden, sodass nur in kleinem Rahmen gefeiert 

werden kann.  

Laufende Meis tervorbereitungslehrgänge gibt es 

in der Region derzeit in Kempten, in Augsburg und 

in Landsberg. Diese Lehrgänge finden über einen 
Zeitraum von 2 Jahre n jeweils an 1 Tag/Woche 

statt.  

 

 

 
 
Meisterprüfung Hauswirtschaft 2020 in Bayern - 
Teilnehmer/innen in % mit abgeschlossenem Prü-
fungsverfahren nach Regierungsbezirken   
 

Weitere Fragen dazu beantwortet Ihnen gerne  

 
 

Roswitha Liebenstein  
Regierung von Schwaben  

 

 

Die Fachschule für Ernährung u nd Haushalts-

führung am AELF Krumbach stellt sich vor  

 
Die Anforderungen des Alltags nehmen immer 

mehr  zu. Das gilt für den Berufsalltag genauso wie 

f¿r die Bed¿rfnisse der Familie. Um da ădas biss-

chen Haushaltò mºglichst rationell und effizient 

erledigen zu können, ist es umso hilfreicher, wenn 
man fundierte Kenntnisse und Fertigkeiten im Be-

reich der Haushaltsf ührung und der Ernährung 

besitzt. Dann bleibt neben Haushalt und Versor-

gung der Familie trotzdem noch Zeit, die mit der 

Familie oder mit Freunden verbracht werden 

kann.  
In unserer Fachschule werden die vielfältigen Fer-

tigkeiten rund um den Haushalt ð von der Haus-

reinigung über die Textilpraxis und die Tisch - und 

Wohnkultur, über den Hausgartenbau bis hin zur 

Nahrungszubereitung ð praktisch einstudiert und 
geübt und zudem mit theoretischem Hintergrund-

wissen unterbaut. Auch die Lebensabschnitte des 

Menschen und seine jeweiligen Bedürfnisse wer-

den genau unter die Lupe genommen. Teil der 

Schule ist außerdem der kostenfreie Erwerb der 

Ausbildereignung.  
In der Fachschule für Ernährung und Haushalts-

führung wird damit nicht nur eine Erweiterung 

des persönlichen Wis sens und der Kenntnisse 

rund um den Haushalt angeboten, sondern es 

werden auch zukünftige Fachkräfte für die vielfäl-
tigen Arbeits - und Dienstleistungsbereiche rund 

um hauswirtschaftliche Berufsfelder ausgebildet.  

Und neben alldem , was unsere Studierenden 

fachlich und persönlich mitnehmen, entstehen in 

der Fachschule oft jahrzehntelange Freundschaf-

ten.  
 

Hier ein kleiner Einblick in den aktuellen Schul-

alltag:  

 

Biodiversität im Hausgartenbau   
 

Die Studierenden der Landwirtschaftsschule 

Krumbach , Abt. Hauswirt schaft , haben ihre Pra-

xistage im Fach Hausgartenbau an der Krumba-

cher Gemüsewiese dem Thema Biodiversität ge-

widmet.  
Biodiversität beschreibt die Vielfalt des Lebens, 

die Vielfalt der Gene, der Arten und der Ökosys-

teme und deren Wechselbeziehungen. Um dies  im 

Hausgarten zu erreichen, gilt es, verschiedene Le-

bensräume zu schaffen , wie z. B. Unterschlupf für 
Insekten, Nistkästen, Nistmöglichkeiten für Wild-

bienen, Totholz, Zäune ohne Sockel, Trocken-

steinmauern, Wiesen, Staudenbeeteé. 

Auf der Gemüsewiese steige rten die Studierenden 

die Biodiversität durch Anbau verschiedener Ge-

müsearten und Sorten. So wird z. B. nicht nur ein 
Kohl gepflanzt, sondern verschiedene Arten und 

Sorten von Blumenkohl, Romanesco und Sibiri-

schem Kohl. Eine möglichst große Vielfalt also.  

OB

33%

NB

8%Opf

8%

Ofr

11%

Mfr

16%

Ufr

15%

Schw

9%
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Das Gemüse darf man dann gerne auch blühen 
lassen, das sieht nicht nur schön aus, sondern 

freut auch die Insektenwelt. Bei der Auswahl der 

Pflanzen sind seltene, alte und samenfeste Sorten 

zu bevorzugen. Wer dazu noch Pflanzen mit mög-

lichst unterschiedlichen Blühzeiträumen wählt, 
bietet der Natur ein kontinuierliches Nahrungsan-

gebot. Dem überordentlichen Gärtner kann man 

raten, gelegentlich auch mal die Füße hoch zu le-

gen. Wer nur schwerpunktmäßig jätet , wo es un-

bedingt nötig ist, tolerierbare und essbare Pflan-

zen stehen lässt und Frucht - und Samenstände 
als Nahrungsquelle und Überwinterungsversteck 

stehen lässt, hat schon viel für die Biodiversität 

getan.  

Die üppige Ernte auf der Gemüsewiese, dem Ge-

mein schaftsgarten der Stadt Krumbach, war für 
alle da.  

Durch die Klimaveränderung verlängert sich der 

Gemüseanbau im Herbst. So säten die Studieren-

den im September Feldsalat und Spinat und 

stupften Winterzwiebeln und Knoblauch. Da die 

Gemüsebeete nie ohne Bed eckung sein sollen, 
wurde Winterroggen als Gründüngung eingesät. 

Alternativ können die Beete auch mit zerkleiner-

ten Gemüseresten und Laub gemulcht werden. 

Kälteunempfindliche Gemüse - hier Pastinaken, 

Sibirischer Kohl und Mangold - bleiben auf den 
Beeten s tehen für die Winterernte.  

 

 

Romanesco  

 

 

Pastinaken  

 

Küchenpraxis  

Eine Tatsache, die alle freut:  

die anwesenden Lehrkräfte , denn sie dürfen am 

Ende der Einheit probieren, was die Studierenden 
alles gezaubert und appetitlich, kreativ und phan-

tasievoll angerichtet haben, z.B. mit frischen 

Kräutern und Blüten ;  

 

und die Studierenden , weil es in dem beliebten Un-

terrichtsfach auch f¿r langjªhrige ăKºchinnenò je-
des Mal etwas Neues zu lernen gibt. Denn in der 

Fachschule wird nicht ăeinfach nurò gekocht.  

  

Wir planen und kochen ausgewogene Menüs . Da-

bei achten wir auf ernährungsphysiologische An-

forderungen  und  entwickeln zu den Grundrezep-
ten kreative Abwandlungen von Rezepten ð immer 

unter einem bestimmten Oberthema , wie z.B. Kar-

toffelteig oder Gri llen.   

Bei den Kochbesprechungen werden Küchentech-

niken, regionale, ökologische und nachhaltige Ge-
sichtsp unkte beim  Einkauf und d ie Speisenaus-

wahl angesprochen . Dabei können auch die Stu-

dierenden ihre Tipps und Erfahrungen einbrin-

gen.  

 

Das v itamin - und mineralstoffschonende, spar-
same und vielseitige Verarbeiten wird bei jedem 

Kochen groß geschrieben . Hier denkt jeder spon-

tan an Rohkostsalate . Aber auch beim Gemüse o-

der den Beilagen - eigentlich bei allen Komponen-

ten  - gibt es Vieles zu beachten.  
 

Unbekannte Lebensmittel, traditionelle schwäbi-

sche (z.B. Bautzen), klassische und ungewöhnli-

che Rezepte werden von unseren Studierenden 

gerne ausprobiert und erweitern zu Hause den 

Menüplan. Favoriten unseres Jahrgangs sind z.B. 
Lauch -Quinoa -Strudel mit Sc hinken, gegrilllte 

Gorgonzola -Birnen mit Walnüssen oder Kartoffel -

Cordon -Bleu.  

 

Unsere Schulküche ist dank unserem Schulträger 
(Landkreis  Günzburg) modern und zeitgemäß 

ausgestattet. Dadurch können wir Vergleichsmög-

lichkeiten bei der Geräteauswahl innerhal b der 
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Küchenmaschinen und mit anderen Küchengerä-

ten bieten. Nicht jede Küchenmaschine eignet sich 

gleich gut für alles . Manchmal gewinnt auch das 
Handgerät oder das Kochmesser den Vergleich als  

das geeignete Arbeitsgerät.  

 

Arbeitsplatzgestaltung und Hygien e sind in jeder 

Kocheinheit zu beachten. Denn es ist ja nicht nur 
wichtig, dass unser Menü schmeckt, sondern 

auch wie es in der Küche zubereitet wird. Je klei-

ner die verfügbare Arbeitsfläche ist, umso wichti-

ger wird die Ordnung am Arbeitsplatz für die Ar-

beitssicherheit,  damit am Ende ein hygienisch 

einwandfreies Essen auf dem Tisch steht. Beson-
deres Augenmerk auf gute Küchenhygiene legen 

wir speziell bei der Verarbeitung von kritischen 

Lebensmitteln (z.B. Hackfleisch, Geflügel, Ei).  

 

Der Erfahrungsaustausch  der Studierenden und 
die Teamarbeit ist ebenfalls ein Pluspunkt unse-

res Unterrichts und das gemeinsame Essen för-

dert den persönlichen Austausch.  

Bei den Ehemaligentreffen sind sich die Studie-

renden immer einig: als Fachkraft nach Besuch 

der Schule kann un d weiß ich mehr als davor ð 
auch im Fach Küchenpraxis.  

 

 

 

Auch unter Corona -Bedingungen  kommt neben der Ver-
mittlung von Wissen die Freude am Kochen nicht zu kurz.  
Annemarie Fickler und Lehrkraft Agnes Meichelböck bei 
der Herstellung von Schupfnudeln.  

 

Voraussetzung für den Besuch der Schule ist eine 

abgeschlossene Berufsausbildung außerhalb der 
Hauswirtschaft. Der Schulbesuch geht von Sep-

tember 2021 bis Mai 2023 und findet wöchentlich 

an einem Abend (Theorie) und einem Vormittag o-

der Aben d (Praxis in 2 Gruppen) statt. Dazu kom-

men ca. 18 Tage Blockunterricht.  
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
Ein vegetarischer Rezeptfavorit bei unserer 

Kocheinheit ăGrillenò: 

 

Gorgonzola -Birnen vom Grill mit Walnüssen  

Zutaten:  
 

6 Birnen  (à ca. 150 g), 1 Vanilleschote , 175 ml 

Weißwein  oder Birnensaft, 50 g Rohrzucker , 2 EL 

flüssiger Honig , 1 Zimtstange , 150 g Gorgonzola , 

75 g Walnusskerne  

Backpapier  
 

Zubereitung:   

Birnen schälen, in Spalten schneiden und entker-

nen. Vanilleschote längs aufschneiden , das Mark 

herausstreichen.  
Weißwein, Zucker (bei Verwendung von Birnen-

saft Zucker weglassen), Honig, Vanilleschote, Va-

nillemark und Zimtstange in einem Topf mischen 

und aufkochen.  

Birnen hineingeben und bei mittlerer Hitze 7 -8 

Minuten garen.  
Birnen herau sheben und abtropfen lassen.  

6 große Stücke Backpapier leicht fetten. Die Bir-

nen darauf verteilen und mit etwas Flüssigkeit 

vom Kochfond beträufeln.  

Gorgonzola eventuell entrinden. Walnüsse grob 
hacken. Käse und Nüsse auf die Birnen verteilen.  

Backpapier z u kleinen Paketen verschließen und 

die Birnenpäckchen von einer Seite an nicht zu 

heißer Stelle des Holzkohlegrills bzw. unter dem 

Elektrogrill oder im Backofen etwa 5 Minuten gril-

len.  
Sofort heiß servieren.  

 

 
Gertrud Wenz  

Schulleiterin  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Veranstaltungshinweis:  

Für alle Interessierte n  wird es am Mittwoch, 

24.03.2021 , von 17:00 bis ca. 20:30 Uhr ei-

nen Schnupperabend geben, an dem die ak-
tuellen Studierenden kleine A usschnitte aus 

dem Unterricht in Praxis und Theorie vor-

stellen. Außerdem gibt es die Möglichkeit, 

sich mit den Studierenden auszutauschen 

und sich Tipps für einen erfolgreichen Schul-
besuch zu holen.  

 

 

http://eatsmarter.de/rezepte/zutaten/birne-rezepte
http://eatsmarter.de/rezepte/zutaten/vanilleschote-rezepte
http://eatsmarter.de/rezepte/zutaten/weisswein-rezepte
http://eatsmarter.de/rezepte/zutaten/rohrzucker-rezepte
http://eatsmarter.de/rezepte/zutaten/honig-rezepte
http://eatsmarter.de/rezepte/zutaten/zimtstange-rezepte
http://eatsmarter.de/rezepte/zutaten/gorgonzola-rezepte
http://eatsmarter.de/rezepte/zutaten/walnusskern-rezepte
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Fernerkundung 2020 und Flächenanpassun-

gen  
 
Bei Flächenkontrollen wurden bei über 1.300 

Feldstücken Beanstandungen festgestellt. Hier-
über werden Sie vom Prüfdienst Krumbach infor-

miert. Es ist eine Anpassung für 2020 erforder-

lich, die wir für Sie zu Beginn des kommenden 

Jahres erledigen. Bitte überprüfen Sie für jedes 

Feldstück die Anpassungen und nehmen ggf. ei-
genständ ig Korrekturen vor.  

 

Antragstellung Agrarumw el t maßnahmen  
 
Ab Mitte Januar wird voraussichtlich wieder die 

Antragstellung für die Teilnahme am Bayerischen 

Kulturlandschafts - und dem Vertagsnaturschutz-
programm beginnen. Das dazugehörige Merkblatt 

mit dem ent sprechenden Maßnahmenportfolio 

wird Anfang Januar digital zur Verfügung gestellt. 

Eine Antragstellung ist sowohl für Neuverpflich-

tungen als auch für Anschlussverpflichtungen 
ausschließlich online möglich.  

 

Heckenprämie  
 
Für das Jahr 2021 ist aktuell keine Antragstellung  

geplant.  

 
Stefan Wank  

Abteilung Förderung  
 
 

 
 

 

 

Grundstücksverkehrsgesetz (GrdstVG) - Inte-

ressentenliste der BBV LandSiedlung GmbH  

 
Die Veräußerung von land - und forstwirtschaftli-

chen Grundstücken hängt grundsätzlich von ei-

ner Genehmigung nach dem Grundstücksver-

kehrsgesetz (GrdstVG) durch die Kreisverwal-

tungsbehörden ab. Werden die Flächen an einen 
Nichtlandwirt veräußert, kann die Genehmigung 

u.a. dann versagt wer den, wenn es einen Landwirt 

gibt, der die Flächen benötigt und sie erwerben 

möchte. Ob ein erwerbswilliger und aufstockungs-

bedürftiger Landwirt vorhanden ist, prüft in einem 

ersten Schritt der Bayerische Bauernverband 
(BBV), der nach dem GrdstVG ð ebenso w ie das 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten - 

von der Kreisverwaltungsbehörde angehört wird. 

Bei der Suche greift der BBV auf eigene Kennt-
nisse sowie auf eine Interessentenliste der BBV 

LandSiedlung GmbH als gemeinnütziges Sied-

lungsunternehmen zur ück.  

 

Landwirte, die Interesse am Erwerb landwirt-
schaftlicher Flächen haben, können sich mit ge-

ringem Aufwand in diese Interessentenliste eintra-

gen und ihr generelles Kaufinteresse bekunden 

(z.B. eingegrenzt auf bestimmte Flächenqualitä-

ten, Umkreise und Ka ufpreisobergrenzen). Die 

Liste steht jedem Landwirt zur Eintragung offen 
(auch Nichtmitgliedern des BBV) und ist online 

verfügbar ( https://www.bbv -ls.de/vkr -vormer-

kung ). Sollten Flächen veräußert werden, die sei-

nem Kaufinteresse entsprechen und sollten die  

Voraussetzungen des GrdstVG vorliegen, wird der 
BBV die eingetragenen Landwirte noch einmal 

nach ihrem konkreten Kaufinteresse fragen.  

 

Brigitte Stoll  
Sachgebiet Landwirtschaft  

 
 

Bundesprogramm zur Investitionsf örderung 

für den Stallumbau in der Zuchtsauenhaltung  

 

Die Änderung der Tierschutz -Nutztierhaltungs-
verordnung f ührt zu Verbesserungen des Tier-

wohls  der zuk ünftigen Haltung von Zuchtsauen. 

Mit einer Übergangsfrist von 8 Jahren wird die 

Kastenhaltung im Deckzentrum verboten. Sp ä-

testens in 15 Jahren d ürfen im Abferkelbereich 

die Sauen l ängstens 5 Tage um den Geburtszeit-
raum fixiert werden. Damit die Änderungen der 

Tierschutz -Nutztierhaltungsverordnung m ög-

lichst kurzfristig umgesetzt werden, f ördert das 

Bun desamt f ü r Landwirtschaft und Ern ährung 

(BLE) den Stallumbau mit 40 Prozent der f örder-
fähigen Ausgaben. Die H öchstgrenze f ü r die F ör-

derung betr ägt 500.000 Euro pro landwirt-

schaftlichem Betrieb und Investitionsvorhaben.  

Das Vorhaben muss bis zum 15. M ärz 2 021 be-

antragt werden und dann bis Ende des Jahres 

2021 abgeschlossen sein. Antr äge können online 
über die Homepage der BLE (www.ble.de) gestellt 

werden.  

Folgende Mindestanforderungen an die Haltung 

von Sauen wurden neu festgelegt : 

Für die Gruppenhaltung i m Zeitraum ab dem 
Absetzen der Ferkel bis eine Woche vor dem vo-

raussichtlichen Abferkeltermin sind die Hal-

tungseinrichtungen so zu gestalten, dass:  

Å den Sauen im Zeitraum vom Absetzen bis 

zur Besamung eine uneingeschr änkt nutz-

bare Bodenfl äche von mindestens  5,00 m ² je 
Sau angeboten wird,  

Abteilung 1: Förderung  
 

Mitteilungen aus den Abteilungen 

des Amtes für Ernährung, Landwirt -
schaft und Forsten  
 

Abteilung 2: Beratung und Bildung  
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Å die Buchten in Liege -, Fress - und sonstige 

Aktivit ätsbereiche untergliedert werden. Da-

bei m üssen R ückzugsm öglichkeiten im Akti-
vit äts - und/oder Ruhebereich vorgesehen 

werden, wobei Fress -Liegebuchten oder 

sonstige Fresspl ätze keine R ückzugsm ög-

lichkeit darstellen.  

Für die Einzelhaltung im Abferkelbereich sind 
die Haltungseinrichtungen so zu gestalten, dass:  

Å Abferkelbuchten (Bewegungsbuchten) ent-

stehen, die eine Mindestfl äche von 6,50 m ² 

aufweisen, in denen sich Saue n frei bewegen 

und ungehindert umdrehen k önnen.  

Å in Kastenst änden eine uneingeschr änkt 
nutzbare Bodenfl äche zur Verf ügung steht, 

die eine Mindestl änge von 2,20 m aufweist.  

 

Dr. Reinhard Bader  
Abteilung Bildung und Beratung  

 
 

Aktuelles aus der Rinderzucht  

 

Mit großem Engagement der Mitarbeiter ist es ge-

lungen  unter Corona -Bedingungen mit Begren-
zung der Käuferzahlen die Vermarktung in der 

Schwabenhalle aufrechtzuerhalten.  

 

In der Zuchtarbeit wurde die Typisierung männli-

cher Kälber aus dem Zuchtprogramm trotz 
Corona termingerecht aufrechterhalten. Seit Juni 

laufen Bullenmutterbewertung und Typisierun-

gen weiblicher Tiere - auch im Rahmen des FleQS -

Betriebsmodells - wieder in v ollem Umfang.  

Die Arbeitskreisversammlungen zur April - und 

August -Zuchtwertschätzung mussten leider ent-
fallen. Das Fachzentrum für Rinderzucht hat die 

wichtigsten Informationen per Email/Post her-

ausgegeben. Auch die geplanten Aktivitäten der 

Jungzüchter m ussten abgesagt werden.  

Für den kommenden Winter sind Arbeitskreise, 
Jungzüchterveranstaltungen und auch die Kreis-

züchterversammlungen ð unter Beachtung der 

Hygieneauflagen - in Planung. Bleibt zu hoffen, 

dass sie dann auch stattfinden können.  

 

 
FleQS ð weibliche Lernstichprobe  

 

Seit Juli 2019 läuft in Bayern das Projekt FleQS. 

Dabei wird eine breite Genotypisierung von Kühen 

aufgebaut, die zwei wesentliche Vorteile bringt:  

¶ Auch bei kleiner werdenden Bullenjahr-
gängen können die genomischen Zucht-

werte zunehmend sicherer geschätzt wer-

den.  

¶ Für neue Merkmale aus den Bereichen Ge-

sundheit, Klauenpflege und Tierverhalten 

können genomische Zuchtwerte geschätzt 

werden.  

Das Projekt basiert auf zwei Säulen:  

 

Im Bullenmodell  (Ziel 50 Töchter/Bulle) ni mmt 
der Nachzuchtbewerter eine Haarprobe, damit die 

Kuh typisiert werden kann. Mittlerweile wurden 

bayernweit bei über 13.000 Jungkühen Proben 

gezogen.  

Im Bereich unseres Zuchtverbandes liegen bereits 
1.400 Typisierungsergebnisse vor.  

 

Das Betriebsmodell  ist maßgeblich für den Auf-

bau der Zuchtwertschätzung für Gesundheits-

merkmale. Die teilnehmenden Betriebe müssen 

daher folgende Bedingungen  erfüllen:   

¶ aktive  Teilnahme bei ăPro Gesundò mit re-
gelmäßigen Meldungen von Gesundheits - 
und Klauenpflegedaten  

¶ Anteil an ăgenomischen Jungvererbern 
jungò (im ersten Einsatzjahr) bei den Besa-
mungen im Betrieb mindestens 60%  

 
Aus dem Zuchtverband Wertingen sind 19 Be-

triebe m it ca. 1.750 Kühen beteiligt. Die Betriebe, 
die sich bereiterklärt haben, leisten einen wesent-

lichen Beitrag zur Weiterentwicklung der Zucht-

wertschätzung ð das verdient große Anerkennung.  

Im Gegenzug werden dort alle Jungtiere zu einem 

erheblich reduziert en Preis genotypisiert. Somit 
erhält der Betrieb frühzeitig Informationen für 

eine gezielte Zucht - und Selektionsentscheidung.  

Tiere mit züchterisch interessanten Ergebnissen 

aus dem Bullen - und Betriebsmodell werden in 

die Anpaarungsempfehlungen des Fachz entrums 

mit einbezogen.  
 

ACHTUNG:   

Unabhängig von FleQS bietet PRO GESUND  eine 

wertvolle Hilfestellung zur Verbesserung der Tier-

gesundheit und als Entscheidungshilfe zur geziel-
ten Selektion ð auch im Hinblick auf die Vorgaben 

zum GV -Besatz. Die Auswertung der MLP -Daten 

aus Sicht der Tiergesundheit macht es möglich, 

den Gesundhe itsstatus des eigenen Betriebes zu 

erkennen, zu bewerten und frühzeitig zu handeln, 

um kranke Tiere zu vermeiden. Nutzen Sie diese 
Hilfestellung!  

 

Neu: Klauenbefunde im LKV Herdenmanager 

nutzen  

Ihr Klauenpfleger dokumentiert Klauenbefunde 
elektronisch und Sie würden diese gerne im LKV -

Herdenmanager verwenden? Seit Kurzem gibt es 

die Möglichkeit, dass Klauenpfleger elektronisch 

dokumentierte Klauenbefunde an das LKV Bayern 

senden können. Diese Dat en werden in die LKV -

Datenbank eingespielt und können z.B. in die 
neuen Auswertungen zur Klauengesundheit im 

Pro Gesund -Modul im LKV -Herdenmanager ein-

fließen. Somit bleibt Ihnen eine doppelte Doku-

mentation erspart. Was müssen Sie dafür tun? 

Falls Sie und I hr Klauenpfleger Interesse daran 
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haben, fragen Sie bitte Ihren zuständigen LOP 

nach der entsprechenden Datenschutzerklärung 

und tragen Sie dort Ihren Klauenpfleger ein. Au-
ßerdem muss der Klauenpfleger eine separate Da-

tenschutzerklärung ausfüllen. Wichtig:  Aktuell 

nur geeignet für Klauenpfleger, die die Software 

ăKlaueò von dsp agrosoft verwenden oder beim 

Höchstädter Klauenpflegedienst arbeiten.  
 

Blauzungenkrankheit - ACHTUNG ð an die Wie-

derholungsimpfung denken  

 

Das im Landkreis bestehende Blauzungen -Sperr-

gebiet geht auf einen am 20.2.2019 festgestellten 
Fall der Blauzungenkrankheit östlich von Stutt-

gart zurück. Die auf Grund dieses Falles gelten-

den Beschränkungen können frühestens zwei 

Jahre später, also im Februar 2021, aufgehoben 

werden - sofern keine ne uen Fälle dazukommen 
und sich die Behörden auf eine stufenweise Auf-

hebung des Sperrgebietes verständigen.  

Bis es soweit ist, unterliegen Rinder inklusive Käl-

ber aus dem Sperrgebiet den bekannten Be-

schränkungen und Auflagen in der Vermarktung. 

So können Rin der ohne ausreichenden Impf-
schutz sowie deren Kälber nur innerhalb des 

Sperrgebietes vermarktet werden.  

Daher ist es für Rinderhalter im Sperrgebiet nach 

wie vor entscheidend, dass die Rinder bzw. die 

Mütter der Kälber gegen die Blauzungenkrankheit 
geimpf t sind. Bitte denken Sie daher unbedingt an 

die rechtzeitige Impfung bzw. an die jährliche Wie-

derholungsimpfung. Der jüngste Blauzungenfall 

in Luxemburg Anfang September unterstreicht 

diese Notwendigkeit.  

Bitte unbedingt beachten, dass die Jahresfrist zur 
Grundimmunisierung nicht überschritten wird! 

Allerspätestens muss die Impfung bis zum 407. 

Tag nach der Zweitimpfung erfolgt sein. Andern-

falls steht der fortlaufende Impfschutz auf dem 

Spiel. Die Durchführung der Wiederholungs-
impfung wird dringendst empfoh len!  

 

 

Bayerns älteste Milchkuh feierte Geburtstag  

 

Normalerweise ist ein 25. Geburtstag nichts Au-
ßergewöhnliches. Wenn es sich aber um den 25. 

Geburtstag der Kuh ăLiebeò handelt, dann sehr 

wohl.  

 

Das Bayerische Fernsehen drehte anlässlich des 
25. Geburtstags eine Filmaufnahme auf dem Be-

trieb Merkle, die i n der Mediathek aufgerufen wer-

den kann.  

 

 
 
Familie Merkle aus Attenhausen, Lkr. GZ kann zu Recht 
stolz sein auf die Ausnahmekuh ăLiebeò, die an ihrem 25. 
Geburtstag auf 22 geborene Kälber und eine Lebensleis-
tung von 159.940 kg zurückblicken kann.  

(Bildautor: Joseph Weidl, BR)  
 

 

Friedrich Wiedenmann  
Leiter Fachzentrum für Rinderzucht  

AELF Wertingen  

 

 

 

Fachzentrum: Diversifizierung und Struk-
turentwicklung am AELF Nördlingen  

 

EEG 2021  

 

Am 23.09.2020 wurde vom Bundeskabinett der 

Gesetzentwurf für das EEG 2021 verabschiedet. 
Ziel ist der Abschluss des Gesetzgebungsverfah-

rens noch in diesem Jahr, so dass das neue EEG 

zum 01.01.2021 in Kraft treten kann. Die darge-

stellten Änderungen stellen somit lediglich einen 

Zwischenstand dar, da sich im weiteren Gesetzge-
bungsverfahren noch Änderungen ergeben kön-

nen.  

  

Geplante Änderungen im Bereich Biogas:  

- Bis 2030 soll die Stromerzeugung aus Bio-

masse auf einem Niveau von 42 TWh stabili-
siert werden. Hierzu soll das Ausschrei-

bungsvolumen für eine 10 -jährige Laufzeit-

verlängerung von 225 auf 350 MW pro Jahr 

erhöht werden.  

- Die Höchstgebotswerte bei den Ausschrei-
bungen zur Laufzeitverlängerung werden je-

weils um 2 ct/kWh angehoben. Diese sollen 

16,4  ct/kWh für Neuanlagen, 18,4ct/kWh für 




